
  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ort 
Akademie Franz Hitze Haus 
Kardinal-von-Galen-Ring 50 
48149 Münster 
Tel. 0251 98180 
 
Die Wegbeschreibung erhalten Sie mit der  
Anmeldebestätigung nach Anmeldeschluss. 
 
Referent*in 
Miriam Peters (M.A. Soziale Arbeit), Doktorandin 
und Mitbegründerin des Vereins Frauen helfen 
Frauen Sandesneben und Umgebung e.V. sowie 
des Projekts LANDGRAZIEN. Sie ist zudem als 
Gastdozentin tätig, ihre Arbeit wurde u.a. im ZDF 
und NDR vorgestellt. 
Leitung 
Anna-Lena Vering 
kfd-Bundesverband, Düsseldorf 
 
Datenschutz 
Der kfd-Bundesverband e. V. behält sich vor, Bil-
der und Dokumentationen der Veranstaltung – 
ausschließlich zu verbandlichen Zwecken – zu 
verwenden. Informationen erhalten Sie unter: 
Datenschutz - Katholische Frauengemeinschaft 
Deutschlands (kfd) (kfd-bundesverband.de) 

 

195,00 Euro 
135,00 Euro für kfd-Mitglieder 
 

IBAN DE22 4006 0265 0003 1974 00 

Veranstaltungs-Nr. 21429 
 
Kosten für Unterkunft und Verpflegung sind in der 
Teilnahmegebühr enthalten. Diese fällt in voller 
Höhe auch bei Nichtinanspruchnahme einzelner 
Leistungen an. Die Teilnahmegebühr ist sofort nach 
Erhalt der Anmeldebestätigung fällig.  

Die Fahrtkosten (DB 2. Klasse) können zu 50 % er-
stattet werden. 
 

Informationen 

Teilnahmegebühren 
 

 

 
bis zum 15. Juni 2026 

Link zur Anmeldung 

Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands 

(kfd) − Bundesverband e. V. 
Abteilung Theologie/Politik/Bildung 
Prinz-Georg-Straße 44 
40477 Düsseldorf 

Tel.  0211 44992-48    Fax  0211 44992-88 
E-Mail katrin.schultze@kfd.de 

Kontakt /Anmeldung 

Sollten Sie nicht teilnehmen können, ist eine 
schriftliche Absage erforderlich. Wird die Anmel-
dung erst nach dem Anmeldeschluss zurückgezo-
gen, werden Ausfallkosten in folgender Höhe  
berechnet: 
 

• 39-30 Tage vor Veranstaltungsbeginn =  
45 % der TN-Gebühr 

• 29-14 Tage vor Veranstaltungsbeginn =  
60 % der TN-Gebühr 

• 13-8 Tage vor Veranstaltungsbeginn = 
75 % der TN-Gebühr 

• letzte Woche vor Veranstaltungsbeginn = 
100 % der TN-Gebühr 

Die Kosten entfallen, wenn nach Absprache mit 
dem Veranstalter ersatzweise eine andere Person 
an der Veranstaltung teilnimmt. 
 
Die schriftliche Anmeldung über unsere Home-
page, mit der die Teilnahmebedingungen aner-
kannt werden, gilt als verbindlich. 

 

Geschäftsbedingungen 

 

 

Hinschauen statt  
Schweigen 
 
 

Gewalt erkennen und be-
nennen 

 
 
 
 
10.-12. Juli 2026 
Akademie Franz Hitze Haus, Münster 

 

tel:+4925198180
https://www.kfd-bundesverband.de/datenschutz/
https://www.kfd-bundesverband.de/datenschutz/
https://www.kfd.de/bildungsangebote/detail/2026/07/10_00.00/default-489ad722e7
mailto:katrin.schultze@kfd.de


  

 

 

 

 

 

 

 

 

Gewalt gegen Frauen hat viele Gesichter – körper-
lich, seelisch, strukturell. Oft beginnt sie leise, 
wird übersehen oder verharmlost.  
Klar ist: Gewalt ist nie die Schuld der Betroffe-
nen. Frauen verdienen Schutz, Solidarität und die 
Gewissheit, dass sie gehört werden. 
 
Der Freitagabend ist der Gruppe und einem Ein-
stieg in das Thema gewidmet. 
Am Samstag wird Miriam Peters in einem Fach-
vortrag zum Thema häusliche Gewalt zentrale 
Grundlagen zu Gewaltformen, Erkennungsmerk-
malen und Handlungsmöglichkeiten vermitteln. 
Am Beispiel des Projekts LAND-GRAZIEN wird ein 
konkretes Interventions- und Präventionsangebot 
vorgestellt. Zudem wird aufgezeigt, wie Be-
troffene im eigenen Umfeld sensibel unterstützt 
werden können und welche Rolle das Prinzip der 
Selbstbestimmung dabei spielt. 
Der anschließende Workshop vertieft die Inhalte 
anhand anonymisierter Praxisbeispiele und macht 
unterschiedliche Gewaltformen – „laut“ und 
„leise“ – greifbar. Gemeinsam werden Hand-
lungsoptionen erarbeitet; eine abschließende Go- 
und No-Go-Liste bietet praktische Orientierung 
für den unterstützenden Umgang mit betroffenen 
Frauen. 
Zum Abschluss wird am Sonntag noch auf Hand-
lungsmöglichkeiten für die kfd als politischer Ak-
teur eingegangen. 

 

 

Hinschauen statt Schweigen 
Gewalt erkennen und benennen 

Freitag, 10. Juli 2026 

15.00 Uhr  Anreise  
 

16.00 Uhr  Kaffee/Tee/Gebäck 
 

16.30 Uhr  Kennenlernen  
  Erwartungen 
  Einstieg ins Thema 
   

18.30 Uhr   Abendessen 
 

19.30 Uhr  Feministische Abendgestaltung 
 

 

Samstag, 11. Juli 2026 

08.00 Uhr  Frühstück 
 

09.00 Uhr   Morgenimpuls 
 

09.15 Uhr    Fachvortrag zum Thema häusliche 
Gewalt: zentrale Grundlagen zu Ge-
waltformen, Erkennungsmerkmale 
und Handlungsmöglichkeiten 

  

12.30 Uhr  Mittagessen  
 

14.30 Uhr  Workshoparbeit 
   

18.00 Uhr  Abendessen 
 
 

Programm 

  

 
19.30 Uhr  Selbstreflexion  
 

20.30 Uhr   gemütliches Beisammensein 

 

Sonntag, 12 Juli 2026 

08.00 Uhr  Frühstück  
 
09.00 Uhr  Morgenimpuls 
 
10.00 Uhr  Weiterarbeit mit dem Thema im 

Privaten und im Verband 
 
12.00 Uhr  Reflexion und Abschluss 
 
12.30 Uhr   Mittagessen  
  Ende der Veranstaltung 


